
 Bereichsleiter
 Bereich 3-1
 
 
 
 Herr Deniz
 Datum 04.12.2020

 Dezernent
 
 
 
 Herr Schmidt
 Datum 04.12.2020

 Oberbürgermeister
 
 
 
 Herr Schranz
 Datum 04.12.2020

* Vorlage zur:
  Anhörung (A)
  Kenntnisnahme (K)
  Vorberatung (V)
  Beschlussfassung (B)

* Ergebnis :
  Zustimmung (Z)
  Ablehnung (A)
  Änderung (Ä)
  Anhörung vollzogen (AV)
  Kenntnisnahme (K)

 Beschlusskontrolle:

      Ja oder nein

Beteiligung:

Personalrat                   [ ]

Gleichstellungsstelle   [ ]
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zur* kontrolle*

14.12.2020 Haupt- und Finanzausschuss B

Beratungsgegenstand

Nachwahl Jugendhilfeausschuss

Beschlussvorschlag

1. Der Haupt- und Finanzausschuss wählt auf der Grundlage einer Delegierung im Sinne des 
§ 60 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen an Stelle des Rates der 
Stadt 

________________________________

zum stellvertretenden stimmberechtigten Mitglied des Jugendhilfeausschusses auf Vorschlag 
der im Bereich des öffentlichen Trägers wirkenden und anerkannten Träger der freien 
Jugendhilfe (Stellvertretung für Herrn Ralf Langnese).

2. Der Haupt- und Finanzausschuss wählt auf der Grundlage einer Delegierung im Sinne des 
§ 60 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen an Stelle des Rates der 
Stadt zum stimmberechtigten Mitglied sowie zum stellvertretenden stimmberechtigten Mitglied 
des Jugendhilfeausschusses auf Vorschlag der im Bereich des öffentlichen Trägers wirkenden 
und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe

_________________________________     ________________________________
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1
2 Bezug
3
4 B/17/0004-01
5
6
7 Konsequenzen
8
9 a) Finanzielle

10
11     keine [X]
12
13     ja [ ]
14
15 b) Sonstige
16
17
18 Begründung / Sachdarstellung
19
20 1. Ausgangslage:
21
22 Den bundes- und landesrechtlichen Vorgaben entsprechend bestimmt § 4 Abs. 1 der Satzung der 
23 Stadt Oberhausen für das Jugendamt das Folgende:
24
25 „Dem Jugendhilfeausschuss gehören 15 stimmberechtigte Mitglieder an. Diese setzen sich zusammen 
26 aus:
27
28  9 Mitgliedern des Rates der Stadt oder von ihm gewählten Frauen und Männern, die in der 
29 Jugendhilfe erfahren sind,
30
31  6 Frauen und Männern, die auf Vorschlag der im Bereich der Stadt Oberhausen wirkenden und 
32 anerkannten Träger der freien Jugendhilfe vom Rat der Stadt gewählt werden; Vorschläge der 
33 Jugendverbände und der Wohlfahrtsverbände sind angemessen zu berücksichtigen.“
34
35 2. Beschlussvorschlag zu 1.:
36
37 Gemäß § 4 Abs. 2 der Jugendamtssatzung ist für jedes stimmberechtigte Mitglied eine persönliche 
38 Stellvertreterin / ein persönlicher Stellvertreter zu wählen (vgl. auch § 4 Abs. 3 des Ersten Gesetzes zur 
39 Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes -AG-KJHG-).
40
41 Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 16.11.2020 für das gewählte Mitglied Ralf Langnese keine 
42 persönliche Vertretung gewählt. Daher ist nun eine persönliche Vertretung für Herrn Langnese zu 
43 wählen. 
44
45 3. Beschlussvorschlag zu 2.:
46
47 Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 16.11.2020 nur fünf Frauen und Männer auf Vorschlag der 
48 im Bereich der Stadt Oberhausen wirkenden und anerkannten Träger der freien Jugendhilfe gewählt. 
49 Daher ist zum Erhalt der vorgegebenen Stimmenparität noch eine weitere Person sowie deren 
50 Stellvertretung zu wählen.
51
52
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